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Bilanzprüfung gemäss § 16 der Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden und der
Gemeindeverbände des Kantons Aargau

Bericht des Wirtschaftsprüfers über die Review ausgewählter Angaben und Bestandteile der Bilanz an die
Finanzkommission der Einwohnergemeinde Hallwil

Auftragsgemäss haben wir eine Review von ausgewählten Angaben und Bestandteilen der Bilanz der
Einwohnergemeinde Hallwil für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene Rechnungsjahr vorgenommen.

Unsere Review umfasste die in § 16 Abs. 1 lit. a) – e) Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden und
der Gemeindeverbände des Kantons Aargau (Finanzverordnung, FiV) vom 19. September 2012 (Stand 1. Januar
2019) vorgesehenen folgenden Elemente:

 korrekte Zuweisung der Aktiven und Passiven gemäss geltendem Kontenplan,
 korrekte Übertragung der Schlussbilanz des Vorjahres in die Eingangsbilanz des Rechnungsjahres,
 formelle Prüfung der Saldonachweise der Bilanzkonten,
 Prüfung der Werthaltigkeit der bilanzierten Aktiven sowie Angemessenheit und Höhe der bilanzierten

Passiven,
 Prüfung der Rechtmässigkeit allfälliger Kapitalanlagen gemäss den Bestimmungen dieser Verordnung.

Für die Bilanz ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, aufgrund unserer Review
einen Bericht über die ausgewählten Angaben und Bestandteile der Bilanz abzugeben.

Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach ist eine Review so zu planen und
durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in den ausgewählten Angaben und Bestandteilen der Bilanz
erkannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Review besteht haupt-
sächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analytischen Prüfungshandlungen in
Bezug auf die der Bilanz zugrunde liegenden Daten.

Wir haben eine Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und geben aus diesem Grund kein Prüfungsurteil
ab.

Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die in
§ 16 Abs. 1 lit. a) – e) der Finanzverordnung erwähnten Elemente für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene
Rechnungsjahr der Einwohnergemeinde Hallwil nicht in allen wesentlichen Belangen eingehalten wurden.
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Körperschaft:

Einwohnergemeinde 5705 Hallwil

Rechnungsjahr: 2022

Hüsser Gmür + Partner AG, Täfernstrasse 20, 5405 Baden-Dättwil

Marc Olivier Schmellentin, dipl. Wirtschaftsprüfer und zugelassener Revisionsexperte

Marcel Schwegler

1 Kontenplan: Gliederung Bilanz 

gemäss Kontenplan, Prüfung 

Zuweisung.

Feststellungen Die Gliederung der Bilanz entspricht dem kantonalen Kontenplan.

2 Eingangsbilanz: Prüfung des 

Übertrags aus Originalrechnung des 

Vorjahres.

Feststellungen Korrekter Übertrag der Vorjahresschlusswerte in die Eingangsbilanz.

3 Schlussbilanz: Sind die 

Saldonachweise vorhanden? Formelle 

Prüfung der Vollständigkeit.

Feststellungen Für die Positionen der Schlussbilanz liegen entsprechende Saldonachweise vor.

4 Schlussbilanz: Stimmen die 

Saldonachweise mit der Schlussbilanz 

überein und sind sie aussagekräftig.

( R 4.3.11)

Feststellungen Die Qualität der Saldonachweise entspricht den kantonalen Anforderungen.

5 Finanzanlagen / Darlehen: Prüfung 

der Rechtmässigkeit gemäss den 

Bestimmungen von § 6 FiV.

(Bilanzgruppen 102 und 107)

N/A

Mandatsleitung:

Revisionsunternehmen:

Prüfer:

Feststellungen  (Präzise Beschreibung sämtlicher anlässlich der Review-Handlungen festgestellten Abweichungen. Weiter sind 

Prüfgebiete, die für die Körperschaft nicht anwendbar  sind, mit N/A  zu kennzeichnen. Materielle Prüfungen, die aus 

Wesentlichkeitsüberlegungen nicht durchgeführt  wurden, werden mit NM  bezeichnet.).

Bemerkungen  (Aufzeigen von Verbesserungspotential)

RAB-Nr. 501 455

Prüfgebiete

Die externe Revisionsstelle bzw. die für die Prüfungsleitung verantwortliche Person verfügt über die eidgenössische Zulassung gemäss den Bestimmungen des Bundesgesetzes 

über die Zulassung und Beaufsichtigung der Revisorinnen und Revisoren (Revisionsaufsichtsgesetz, RAG) vom 16.12.2005.

Externe Bilanzprüfung
Review gemäss PS 910

Stand: V3/17.01.2018



6 Prüfung Werthaltigkeit Flüssige Mittel 

und kurzfristige Geldanlagen

( R 7.1.1, Bilanzgruppe 100)

Feststellungen Das Sparkonto der Raiffeisenbank wird nach wie vor als Kontokorrent abgebildet. Aufgrund der Verfügbarkeit 

empfehlen wir, dieses in der Kontogruppe 10021 zu bilanzieren.

Der Geldfluss aus operativer Tätigkeit von CHF 967'788, zuzüglich aus der Investitions- und Anlagetätigkeit 

von CHF 311'828, abzüglich Abfluss aus der Finanzierungstätigkeit von CHF 650'000 führt insgesamt zu 

einer Zunahme der flüssigen Mittel von CHF 629'616.

7 Prüfung Werthaltigkeit Forderungen

( R 7.1.2, Bilanzgruppe 101)

Feststellungen Aktivkonten, die Ende Jahr einen Passivsaldo aufweisen, sind per Stichtag 31.12. auf die Passivseite 

umzubuchen (z. B. Konto 10153.01). 

Steuern: In der Berechnung der Pauschalwertberichtigung auf Steuerforderungen wurde ein Satz von 

gerundet 55 % anstatt 51 % angewendet. Dadurch ist der Anteil am Gesamtausstand und folglich auch die 

Wertberichtigung leicht zu hoch angesetzt (um ca. CHF 3'000). Zum ersten Mal wurden die 

Einzelwertberichtigungen auch auf die sich abzeichnenden Steuerverluste erweitert. Gesamthaft erhöhte sich 

das Delkredere um den erheblichen Betrag von CHF 69'651 auf CHF 103'210 (Delkredereanteil Steuerjahr 

2022: ca. CHF 9'200). Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Steuerausstand leicht gesenkt werden. Im 

Verhältnis zum Steuerertrag beträgt der Ausstand Ende Jahr 18.1 %. Dieser Wert liegt, trotz der positiven 

Entwicklung, klar über dem Kantonsmittel von ca. 14 %. Die Inkassobemühungen mit den konsequenten 

Bezugshandlungen sind nach wie vor weiterzuführen.

8 Prüfung Werthaltigkeit Kurzfristige 

Finanzanlagen

( R 7.1.3, Bilanzgruppe 102)

N/A

9 Prüfung Werthaltigkeit Aktive 

Rechnungsabgrenzungen

( R 7.1.4, Bilanzgruppe 104)

Feststellungen Die Aktiven Rechnungsabgrenzungen des Vorjahres wurden aufgelöst. Keine negativen Feststellungen und 

Bemerkungen zu den Positionen am Jahresende.

10 Prüfung Werthaltigkeit Vorräte

( R 7.1.5, Bilanzgruppe 106)

N/A

11 Prüfung Werthaltigkeit Finanzanlagen

( R 7.1.6, Bilanzgruppe 107)

N/A

Stand: V3/17.01.2018



12 Prüfung Werthaltigkeit Sachanlagen 

des Finanzvermögens

( R 7.1.7 Systematische 

Neubewertung im Jahr 2022, 

wesentliche Neubewertung jährlich, 

Bilanzgruppe 108)

Feststellungen Die Folgebewertung der Liegenschaften im Finanzvermögen brachte zutage, dass die im 2017 vollzogene 

unentgeltliche Abtretung von 5'615 m2 an den Kanton nicht erfasst wurde. Durch diese Abtretung verringerte 

sich die Landwirtschaftsparzelle 1163 von 16'985 m2 auf 11'370 m2. Der Minderwert von CHF 50'544 ist in 

der im 2022 durchgeführten Folgebewertung berücksichtigt und in der Erfolgsrechnung als realisierter Verlust 

ausgewiesen.

Unter Anlagen im Bau des Finanzvermögens ist seit 2018 der Schiessstand aufgeführt (Buchwert = CHF 

110'603.65). Diese Liegenschaft ist in der Zwischenzeit rückgebaut und seither besteht nur noch die 

Baulandparzelle 1313 mit einer Halte von 1'078 m2, die seit 20. November 2018 im Eigentum der 

Einwohnergemeinde Hallwil ist. Gemäss diesem Kaufvertrag beträgt der Kaufpreis CHF 120 pro m2 oder 

total CHF 129'360, mitenthalten im derzeitigen Buchwert von CHF 110'603.65. Darüber hinaus ist die 

Einwohnergemeinde Hallwil die Verpflichtung eingegangen, die im Kaufvertrag ausgewiesene 

Kaufpreisrestanz in der Höhe von CHF 54'633.25 auszuzahlen, sollte innert der nächsten 5 Jahren seit 20. 

November 2018 ein neuer Sportschützenverein mit Sitz in Hallwil gegründet werden. Diese Gegebenheiten 

führen zu folgenden Massnahmen: 1. Im Anhang der Rechnung 2022 wird die Eventualverpflichtung von 

CHF 54'633.25 gegenüber einem eventuell neuzugründenen Sportschützenverein aufgeführt (mit Ablauf der 

Verpflichtung per 20.11.2023). 2. Im Rahmen der Rechnungslegung 2023 ist die Anlage "Schiessstand" in 

die Kontogruppe 10800 umzugliedern (Grundstücke). Da der im 2018 abgemachte Kaufpreis von CHF 120 

auch heute noch aktuell ist, empfehlen wir die Übernahme dieses Preises für die Bewertung des 

Grundstückes (1'078 m2 à CHF 120 = CHF 129'360). Daraus resultiert, sofern die Eventualverpflichtung per 

20. November 2023 aufgehoben werden kann, ein unrealisierter Buchgewinn von CHF 18'756.35.

13 Prüfung Werthaltigkeit Sachanlagen 

des Verwaltungsvermögens

( R 7.2.1, Bilanzgruppe 140)

Feststellungen Die folgende Feststellung bezieht sich auf die Bilanzgruppen 140, 142 und 146: Die Restwerte der 

Anlagebuchhaltung stimmen mit den Bilanzpositionen überein. Da einige bereits 

abgeschriebene/abgerechnete Anlagen in der Anlagebuchhaltung weiterhin mit Zu- und Abgängen und den 

kumulierten Abschreibungen ausgewiesen werden, stimmen diese nicht mit den Werten der Bilanz überein. 

Wir empfehlen, die Anlagebuchhaltung in Bezug auf Darstellung zu prüfen und anzupassen.

14 Prüfung Werthaltigkeit Immaterielle 

Anlagen des Verwaltungsvermögens

( R 7.2.2, Bilanzgruppe 142)

Feststellungen Es gilt die gleiche Festellung wie unter Position 13 beschrieben.

15 Prüfung Werthaltigkeit Darlehen des 

Verwaltungsvermögens

( R 7.2.3, Bilanzgruppe 144)

N/A

 

16 Prüfung Werthaltigkeit Beteiligungen 

des Verwaltungsvermögens

( R 7.2.4, Bilanzgruppe 145)

N/A

17 Prüfung Werthaltigkeit 

Investitionsbeiträge des 

Verwaltungsvermögens

( R 7.2.5, Bilanzgruppe 146)

Feststellungen Es gilt die gleiche Festellung wie unter Position 13 beschrieben.

Stand: V3/17.01.2018



18 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der laufenden Verbindlichkeiten

( R 7.3.1, Bilanzgruppe 200)

Feststellungen Die Kontrolle des Abrechnungskontos Mehrwertsteuer (20022.80) hat folgendes ergeben: Herrührend von 

2021 oder früher besteht eine Differenz von CHF 2'740, die gemäss den eingereichten Mwst-Abrechnungen 

zuviel an die ESTV Bern abgeliefert wurde. Sofern diese Differenz nicht nachgewiesen werden kann, ist das 

Abrechnungskonto mit einer erfolgswirksamen Buchung um diesen Differenzbetrag auszugleichen. Überdies 

wurde die Vorsteuerkürzung 2022 der Dienststelle Wasserversorgung gegenüber der ESTV Bern falsch 

abgerechnet. Anstelle der Vorsteuerkürzung um CHF 2'382 wurde dieser Betrag bei der ESTV als 

Vorsteuererhöhung eingefordert. Die Korrekturabrechnung durch die Abteilung Finanzen erfolgte am 

heutigen Prüfungstag. Es wird empfohlen, die vom Hi-Soft-System bereitgestellte Umsatzabstimmung 

manuell nachzukontrollieren.

19 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der kurzfristigen 

Finanzverbindlichkeiten

( R 7.3.2, Bilanzgruppe 201)

Feststellungen Keine negativen Feststellungen und Bemerkungen.

20 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Passiven 

Rechnungsabgrenzungen

( R 7.3.3, Bilanzgruppe 204)

Feststellungen Die Rechnungsabgrenzungen des Vorjahres wurden aufgelöst. Keine negativen Feststellungen und 

Bemerkungen zu den Abgrenzungen per Jahresende.

21 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der kurz- und langfristigen 

Rückstellungen

( R 7.3.4, Bilanzgruppe 205/208)

Feststellungen Die Finanzaufsicht erlaubt die Zusammenfassung der Verlustschein-Rückstellungen auf ein einziges 

Rückstellungs-Konto (bisher Rückstellungskonten pro Verlustjahr). Wir empfehlen die Umsetzung dieser 

Möglichkeit, der Einfachheit und Transparenz wegen.

22 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der langfristigen 

Finanzverbindlichkeiten

( R 7.3.5, Bilanzgruppe 206)

Feststellungen Die bilanzierten langfristigen Finanzverbindlichkeiten entsprechen den Vorgaben des Handbuchs 

Rechnungswesen Gemeinden (Kapitel 4. 5. 7.).

Die in der Investitionsrechnung 2022 vereinnahmten Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser sind 

nicht identisch mit den Zugängen in der Anlagebuchhaltung (Anlage-Nummern 1.10193 und 1.10194). Zum 

Teil wurden diese Gebühren auf die Anlage-Nummern der Vorjahre gebucht. Um die Entnahmen in den 

Folgejahren korrekt zu ermitteln, sind die falschen Zuweisungen periodengerecht innerhalb der 

Anlagebuchhaltung umzubuchen.

23 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Verbindlichkeiten gegenüber 

Fonds im Fremdkapital

( R 7.3.6, Bilanzgruppe 209)

N/A

24 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Verpflichtungen und/oder 

Vorschüssen gegenüber 

Spezialfinanzierungen

( R 7.4.1, Bilanzgruppe 290)

Feststellungen Die Veränderungen beruhen auf der Verbuchung der Jahresergebnisse der Spezialfinanzierungen. 

Stand: V3/17.01.2018



25 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Verbindlichkeiten gegenüber 

Fonds im Eigenkapital

( R 7.4.2, Bilanzgruppe 291)

N/A

26 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Rücklagen der 

Globalbudgetbereiche

( R 7.4.3, Bilanzgruppe 292)

N/A

27 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Vorfinanzierungen

( R 7.4.4, Bilanzgruppe 293)

N/A

28 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

der Aufwertungsreserve:

( R 7.4.5) und Weisung über den 

"Umgang mit der Neubewertungs- und 

Aufwertungsreserve ab Rechnungs-

abschluss 2015 vom 01.09.15" resp. 

"Umgang mit der Aufwertungsreserve 

vom 10.04.2017"

Feststellungen Entnahme entspricht der Weisung Umgang mit der Aufwertungsreserve vom 10.04.2017. 

Es waren keine Geschäftsfälle zu buchen, welche eine Auswirkung in der Aufwertungsreserve Grundstücke 

ausgelöst hätten.

29 Prüfung Angemessenheit und Höhe 

von Bilanzüberschuss oder -fehlbetrag

( R 7.4.7, Bilanzgruppe 299)

Feststellungen Das Jahresergebnis wurde korrekt ausgewiesen und die Veränderung der kumulierten Bilanzüberschüsse 

beruht auf der Umbuchung des Vorjahresergebnisses sowie der Abtragung des Bilanzfehlbetrages.

30 Weitere Feststellungen N/A

Stand: V3/17.01.2018






























